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Pennaparda
[Fortsetzuug.]

,Man kann mir also ansehen, wer ich bin ?«.mur-

melte Don Pablo.

,Jch könnte Euch alle Begebenheitensund Thaten

Eures Lebens erzählen,-.erwiederte diesGitana -:trium-
phirend, ,ich könnte Euch etwas svon Eurer Stamm-

tafel sagen; sie geht weit zurück, und hat .einen so

hohen Ursprung, wie die der Gitano’s.«

,Wie? die -·Gitano’s machen Anspruch "auf den

Adel?c unterbrach sie Benito.

-,.Es giebt eine Sage unter kuns, daß wir vom

König Salomo und der Königin von Saba-abstam-

men,«-- sagte sie.

,Beim Himmel! Diese Genealogie möchteich doch
sehen? Hast Du Pergamente darüber, Kleine?c

,Es möchte Euch-wohl schwerer werden, mir-die

Eurige zu zeigen; ganz gewiß geht sie nicht-bis « zu

St. Lucas hinaus.

,Jch mache-keinen Anspruchan die Abstammung

von unserm · heiligen Schutzpatronz wasxichals gewiß

versichern kann, ist höchstens soviel, daß ich der Ur-

enkel eines Barbiers von Oviedo bin. Mein.Staunn-

baum hat keine Zweige getrieben: .aber Duxmußt

wissen, daß im Lande-Asturien Jedermann adlich ist,

nach Verordnungirgend cinesKönigs, wie er hieß, -

weiß ich nicht. Benito Nomero ist ein Edelmanm

seine Palette ist sein Majorat. Bis jetzt hat es, zdie

Wahrheit - zu reden, noch .keine sonderlicheEinkünfte

getragen. Jch beginne wie der große Belasquez, ich

kann auch endigen, wie« er.c

,Amen. Jch glaube das, nach den Linien Tim

Dreieck, die Jhr an der Nasenwurzel habt-X sagtedie

Gitana, die ihn nicht ganz verstanden hatte.

" Sonne.

Sie schlug die Arme übereinander, und kauerte

nieder, mit halb geschlossenen Augen, sich träge deh-

nend, und mit kurzen Athemzügeiy wie ein junges

Pantherweibchen unter den Strahlen »der afrikanischen

Unter den dunklen Augenwimpern funkelten

unverwandt ihre schwarzen Augen dem Don Pablo ent-

gegen. Es herrschte eine kleine Stille; nicht iohne

Interesse betrachteten die beiden Freunde das arme

Geschöpf, das mit Flittern bedeckt, baarhäuptig und

kaum besch-uht, so heiter und selbstznfrieden -«war. Der

Maler bewunderte ihre lieblichen-und eleganten For-

«.men,-die ausgezeichnete Anmuth Zihrer Haltung, den

stolzen nndwildsen Ausdruck ihres Blickes ; der Edel-

mann fühlte sich zur Theilnahme hingerissen -bei’m

Anblick dieser sorgenlosen Armuth, dieser naiven Ef-

fronterie, dieser traurigen Eutschlossenhseihdie-keck und

- gleichgültig den (Entbehrungen, Mkühseligkeitery Gefah-

ren und der - Schmach-einer solchen Lebensweise-entge-

gentrat.

«,Geheu wir!c sagte endlich —Benito, «,wir müssen

« uns aufmachen, um noch vor Nacht in’s Eseurial zu

gelangen; in - vier.Stunden, wennwir tüchtig«zuschrei-
teu, können wir dort sein-.-

„(Sehen wir,«.-wiederholte Don Pablo,"sich mühsam

aufrichtend, ‚mich dünkt,· ich-bin--noch . müder geworden,

seit ich geruht hah'e.‘

Die Gitana war gleichfalls ausgestanden Sie

begleitete rdie beiden Freunde-bis zum - Wege, . und— sagte

mit einem Handwink zum Abschiede:

.,Den-.Sonntag,gnädige Herren, vorder Schenke

des alten Chinchilla. Jch.·werde-meiue Castagnetten

von Ebenholz haben, und Jhr werdet finden, wie Palo-

mita (Täubchen) schon -:«einiger Schritte werth ist, um
sie tanzenzu sehen.c
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Mit- einbrechendem Abend trafen-Don Pablo und:
Benito Romero im. Escnrial ein.. Das Hoflager be-

fand sich damals in diesemvont Philipp II. gegründe-

tem man, und. doch herrschte- rings. umher eine so

tiefe Stille,. daß- man hätte glauben follen,,uur. allein

Von den-Hieronhmiten.seien die-weiten Kr.euzgänge, die-

unerriießlichen-Gallerieii;.die. demüthigeanellen bewohnt,.

wo die königlichei. Families alljährlich fünfzig Tage lang

ihren Aufenthalt nahm.

verödetenkTerassen,.9.iiemaud. zeigte sich an dengeschlofk

fenen Fenstern; und: nurxaus der Ferne-warsdas. Plät-

schern der Springbrunnen in den-Gärten zu vernehmen,·.

begleitet-von dem- Brauer des-Windes, der indieser

hochgelegenens Gegend-.- unansgesetzti herrschte;.

Dies beiden-; Neifendens sahen sich· mit trüben Blicken

an; fie-. waren-. ganzfremduud unbekannt, und wußten

niiht;.nacl) welcherk Seite sie sich- wenden-« sollten.. An-

fangs zwar-- hatte« eines Empfindung von« Ueberraschung

nnd Bewunderung sie-« beim- Anblickdieses Gebäudes

e-rgriffen,· groß,«,prachtvoll· und-düster, wie - der Geist sei-

nes Erb auerstr ab er-« gar bald erhielt-. die Besorgnisz über.

ihre Lage diesszerh-and-:.

,Was- sollen wirsthnnTAs sagte mnthlos Don Pablo,,

,hier. finden-« wir-«n-iunnermehr. Eintritt-«-

,Warumsdas?· ich denke,s. die Pforten müssen-sich-

öffnen zur- Audienz ders- Minister-,- .der"Gesandten.. Der ·

ganze Ho.fsist.hier,,nnd«diesBittsteller werden« nicht er-

mangelt haben,. ihm- zu folgen..

schoiissehem wie-es die andern-machen,.uI-td«häng.en«uns

san-den Schweif-an;· wenn es«- sein muß-E Jetzt wollen

wir uns umieim Ruheplätzchen.muschanen; für’s Erste,.

meine ich; setzen-wir-« unsdvrtunten indenAlleen nie-

her: ich fühle meines Bein-e nicht mehr,. nnd— mir« ist-es-

als wenn- ich x ans jedem Fuße eine schw-ere«K-ugel.nach-

schleppte-.-

,Das ist« das Gewicht-von sieben gntensWegstim-
den-» die wir seit heute früh- gemessen-haben, Ach,.

mein armer Benitolj wäre: es. nur wenigstens; nm

irgendwo - anznlangen,- aber ich « habe - schlimme Bernh-·

nungen,- und esswillsmich fastwie eineReue überfallen,.
dass ich gekonnnen-bins.«.s

,Jch!, irn-Gegentheil,s habe-g·ute-H.offnnng. Da-
sisndGründe jeder-Art; um zu glauben,«.das3«««es Euch-

diesnialgelingt.. Seit diesen-Morgen habe-ich eine

Menge glücklichergVorbedenttmgen; da«wir-.in diediirche

Sau Francisco eintraten,,nm. die Messezu hören-,,be-

esse-esse-

Niemaud wandelte auf den.

Morgen werden« wir
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trachtete ichsdir silberne Lampe der heiligen Jungfrau;

es. waren am Dochte drei. grosse glühende Rosen und

dann wißt.Jhr ja selbst,«was Euch die kleine Schäferin

verkündet hat« Gehen. wir,. gehen wir, dort unten

wollen-wir mis»niedersetzen,, dakönnen wir Alles mit

Gemächlichkeit besprechenc

Unterhalb der. Mauerndes Eseurials erstrecken sich

weithin die. Gärten, von. lebendigen Zännen und Mau-

ern-umgeben; man stieg Treppen hinab, die zu beiden

Seiten mit-. Blumengefäszen besetzt waren. Die Par-

terre schienenvernachläßigt zu sein,»und der sie umge-

bende Parl. hatte-« ein ganzsländliches und verwildertes

Ansehen.. Schonließen die von Philipp Il. gepflanz-

ten. Bäume die, abgestorbenen Aefte fallen, buschige

Ansschläge wuchsen hier mid..da.hervor, und Brombeer-

standen überwucherten die geraden und vordem so sorg-

fältig mit Sand überdeckten Allem Das Escnrial

war der. Liebling-Z-Anfenthalt Philipp V. nicht; er

Run-nun, gezwungen von der- nnerbittlichen Etiqnette,

deren« despotische Traditionen die Herrschaft des Hau-

fes Oesterreich überlebthattenx Der EnkelPhilipp XIV.

vernachläsiigte seine Schlösser zu Gunsten desPalastes

Sau Jldefonso, den er erbaut"hatte, nnd der ihn« an

Bersailleszseitsie Wiege, erinnerte.
Fortsetzung- folgt.] -

Tagesgeschichte
Ver-lin» «[«Kaimnern.] 1..K-. 10, Sitz.: Any-Mau-

genommen: Die Staats-Reg.. zu ersuchen, daß bei Gelegen-
heit der jetzt fchwebenden Revision der Armen-Gesetzgebung
auf.eineVorfchriftiBedacht genommen werde, nachwelcher
im Verwaltungs- resp. im Rechtswege Zwangsmittel resp.
Strafen gegen diejenigen für zulässig erklärt werden, welche
deniUnterhalt ihrer. natürlichen Angehörigen indem Grade
vernachlässigemdaß für letztere eine Unterstützung aus öffent-
lichen- Armenfonds gewährt werden muß. 11. Sitz.: An-
nahme der vortänfigenVerordnung vom .13. Juni 1853 wegen
Sistirnng der Verwandlnngen der den Kirchen, Sßfarren, drü-
ftereienundSchulen zustehenden Reallasten in Geld-reinen
Debatte über den Antrag des Abg. Stahl betreffs der ehe-
mals unmittelbaren reichsständifcheu Häuser, vertagt. Anf-
hebnng der Art; 42 n. 114 der Verf.-Urknnde Vom 31. Jan.
1850. ———- 2. K..15«.Sitz.-: Debatte über deii.:)liitrag der
Abgg. Harkort u.. Gen. wegen des von ihnen Vorgelegten
Grundsteuergefetzes für die gefatnmte “Monarchie, und· über
denAntrag der. Abgg. Reichenfperger (Geldern) n; Gen.
wegen Aufhebung der Grundstenerbefreiuugkn; Abg. o. Ger-
lach: ,,Steuerb«efrcinngen sind keine Befreinngen (nach«Hrn.
v. PatowsBrochüre);«« Abg..Kühne begründet seinen An-
trag: den Antr. Rs., in Erwartung anderweitiger Gesetzes-
Borlagen behufs endlicher Ausführung des Gef. v. .24. Febr.
1850,·.betr; die _- Aufhebung der. Grundsteuerbefreiungen, an
die Staats-Reg. abzugeben; es wird über den H.schen Au-
trag zur einfachenTagesordnung übergegangen, der Asche
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aber-s angenounnen.. IG. Sitzt Genehmigung der Ges. weg.
Verzollnng ausländischen Syrops,"wegeu Einführung der-
Mahl- und Schlachtsteuer an Stelle der Klassensteuer in sechs-
Städte (darunter Hirschberg),. weg. Abänderung einiger Be-
stimmungen des Ges.. n; 11. Juli 1837 betr. Schutz des
Eigenrhums an Werken der Wissenschaft und Kunst gegen
Nachdruck und Nachbildung. 1.7—.. Sitz. z: Debatte über Ges-
Entw.- wegen Beschäftigung der Strafgesaugeueu mit Feld-
nnd anderer Arbeit außerhalb der Anstalt, §§ 1 —— 8 an-
genommen-.

Unter den Bndget-Vorl«agen, welche neuerdings der 2. K.
zugegangen ,, befindet sich der Haupt-Etat der. Militärverw..
für 1854, der sich im Ganz-en ans 27,503,041’ Thlr. belänst,
während der-. vor-jährige nur I7-,17.6,476Thlr.. angesetzt war..
Für Ausrüstnng, Verpfleguug und Ergänzung der Truppen
sind 20,559,07St Thlr..,, fiir Judalideuwesen 3,267,918 Thlr.,..
an Leistungen fiir Die. Militär-Wittweukasse 91,.790 Thlr..
angesetzt..

Das Fehlschlagen der· Sendung des Grafen Lrloff
in qWien ist bestätigt. Oesterreich will neutral bleiben,
aber nicht um jeden Preis. Sein Interesse wegen-.
Italien macht ihm diese Politik zur Pflicht, und zwar
selbst bei« aller Dankbarkeit, die es Russland schuldet..
Graf Orloff will aber doch nach Berlin gehen. Allein
auch hier wird seiner Sendung schwerlich ein anderer
Erfolg warten; wenigstens hat in Berlin die Antwort,,
die ihm in Wien-. geworden-, den-besten Eindruck gemacht.
Man ist in unserer Hauptstadt mehr denn je überzeugt,
daß nur durch ein einmüthiges,.. festes Zusannnenhalten
von Preußen und Oesterreich der Friede zu erhalten ist.
Ob aber Prenßeirs und« Oestersreichs Neutralität so
fest steht,, ob sie gefahrlos sei? Gewöhnlich sind es die
Reutralen,·, die die Zeche bezahlen!

Magdeburg.- Am 28. Januar sind drei? Ver-
sammlungen der freien Gemeinde aufgelöst worden.
Vormittags als Prediger Uhlich sich auf dieReduerbühne
begeben- hatte,. trat der« Polizei-Connuissarins neben ihn,,
und erklärte die Bersammlungfür geschlossen.. Nach-
mittags begann Orgel und Gesang» ehe Prediger
Sachseika1n, und ein Polizeibeamten sprach dieSschließung
nach dem erstenGesangsverse aus, nicht-olme.tiefe Auf-
regung in der Gemeinde Abends ward die Versamm-
lung des Lesezimmers aufgelöst«

Rawie.z;- Es- soll dem Landrathts gelungent sein,.
einem. hochverrätherischen Unternehmen auf die Spur-
zn koninien.. —— wie geheimen Fäden dieser..Berschwö-
rnng sollensich weit. über» die Grenzen! der Monarchie
erstrecken.. DerStaatsanwalt Schottki von Lissa soll
zu diesem Behufe hieher gekommenunddie gerichtliche
Untersuchung im vollen-: Gange sein. Kein hiesiger
Gutsbesitzer soll. bei-»der Sache« irgend wie. eompromit-
tirt sein.

Frankfurt a.. M.. Inder Angelegenheit der
früheren schleswig-holstein’schenOssiziere ist einBeschlnß
des Bundestages erfolgt, daß Erforschungensüber die
Einzelnen angestellt und· die · bisher gewährten Unter-
stützuugen,. je nachdem-das persönlicheBedürfniß es er--
heischt, . fortgesetzt werden sollen-

Wien. Die hiesige tGesandteu-Conferenz hat “Die.
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Rückantwort- des PetersburgerCabinets auf die Wiener
Protokollnote, in welcher die letzten türxkischen Ausglei-
chungsvorschläge mitgetheilt wurden, empfangen, Die-
selbe ist für nich t- genügend erachtet worden«

Ham bur g» Trotz der- erschwerenden Verordnun-
gen gegen die indirecte-« Answanderuug, welche der
Senat erlassen«,.- hat: sich diese doch Vermehrt. Dieselbe
betrug 1,853 über Hamburg 1-0,51-1- Perso—nen,. weit
mehr als 1852,« während die direete Beförderung 1853
gegen 1852 um fast 3000 Personen zurückblieb.-1.852
erreichte die directe Answaudernng 22,230,., während
im letzverflossenen Jahre die direeteAuswanderung sich
auf 19,1.41· Personen stellte-. Von der Gesammtsumme
(29,65 2). der im verflossenen Jahre überhier expedir-
ten? Personen gehören-· 9282 Preußen an«.·

Die Uebereinkunft zwischen denSchisfsziiumergesel-
lenund den« Baasen ist geschlossen worden« Die—G-e-
selten nehmen ihre Arbeit wieder aus, diesie seit«"acht
Wochen unterbrochen- hatten·. nnd. erhalten täglich vier
Schilling Zulage zu ihrem friihern Ta"gelohne.»

Paris-.- Der Metallvorrath der Bank-H welch-er
Vor einem. Monate,-dieZweigbanken eingerechnet, 295
Millionen betrug, ist unter 200 Millionen« gesunken.
Man glaubt es nicht, daß dieBankseine Regierungs-
Anleihe von 20()"Milliouen· übernehmen kann.- ian
spricht von;außerordentlichenMaßregeln, Von Verlän-
feu nnd Zwangsanleihen.- Nach der amtlichen Mit-
theilung des Finanzministers besitzt derSchatz 34Mikl.
baar und für 1'00' Mill» verfügbare« Werthp,apiere,xso-
daß« er in. kiirzesterFrist bedeutende Summenshergeben
kann. ———— Derrussischer GesandteHerr v.--Kisselefs.hat»
Paris verlassen;.

London. DieAntwort derenglischenRegieruug
in" Bezug auf die Von dem Grafen Nesselrode gefor-
derten Erklärungen ist verneinend ansgefallen,. und die
französische Regierung hatdieserAntw-ort«"ihre völlige
Zustimmung ertheilt;- Die englische Regierung hat
hinzugefügt, daß die Sache mit der größten"Entschlvssen-
heit zu. betreiben-sei. Die« beideli«Regier1tngen· haben«
beschlossen, eine Truppenzahl nach dertTürkei zu seitdem-
welche hinreichend stark- wäre, um dem-— osmanischen
Reiche wirksamen Beistand zu leistem Dies-Heeres-
abtheilungen würden 100,000 Mann stark ‘fein, Frank--
reich 80,00(),·England 20,000Mann stellen. Die Kriegs-
kosten« würden· Vont beiden Theilen zur-Hälfte getragen-
werden.

Die Königinhat das Parlament in Person eröffnet. -
Die Königin-drückt das Bedauerui ans, daß die«.H.ofs-
nungen ans-« Wiederherstellung des-· Friedens zwi-
schen Rußland uao der Türkei sich nicht verwirklicht
haben“; Aberdeenishielt « eine scharfe Vertheidignngsrede
über seine Politik in“ dertürkischen Frage«.· Jnder
ersten Sitzung des Oberhaufes wurde die Regierung bei
der Berathung bei" Addresse von« Lord Clanricarde
angegriffen. Lord Clareudom der die-Regieruug1re«ch«t-
fertigte,,erwiederte:—Ruß.land- selbst habe die Existenz,
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·der Türkeifür eine Nothwendigkeit erklärt; England
.aber habe der Versicherung . Rußlands, »daß die . Frage
wegen des heil. Grabes der einzige ..Gegenstand des
Streites«se»i, vertraut. stErst nach »der Besetznng der
Donanfiirstenthülnerdurch »die . Rasseln die »ein .wsus
.lwll'i fei, habe maltRuszland anderweitige Absichten
szntrauen können. Frankreich ..und.England, welche fsich
den übrigen europäischen Staaten _ gegenüberin voll-
kommener Eintracht befänden,. hätten sich nachde111B-or-

,fall bei·.«Z-inop.e zu ..-einen-t.·energischen Handelnbewogen
gesunden. »Man erwarte nochdie Antwort Russlands

anfdas Einlausender vereinigten Flotten ins Schwnrze
Meer.

Brjüs s el. Prinz Napoleon Bonanarte,xden"s30. v.
Nachmittagzum Besuche hier eingetroffen, wurde vom
Herzog —.von Brabant empfangen, und ist im ..kö,nigl.
Schlosse . abgestiegen.

Belgien scheint sich ebenfallsvonderNentralität
loszusagen, und eine kriegerische Schwenknng nach
Frankreich zu machen.

«Petersb.urg.--.Es verlautet, Fürst Gortschakoff sei
seines Postens .-enthobe.n worden »und General von
Schilder.an seine Stelle getreten.

Constantinopeb Die Türkeni.versuchen Tjeden
Tag, Lin kleinenTruppsaus einem Punkte über die Do-
nau zu gehen. .«Jnteressant ist die Geschichte, wie die
,,Retribution« in Iden russischen Hasen Sebastopolxseilk
gelaufen,.-um dieNachricht des Einlausens »der verei-
nigtelt.Flotteit-zuüberbringen, und dabeidie Osfiziere
derselben-fast »die ganzen Festungswerke abzeichneten.
Die Nachricht von einer neuen Niederlage der Russen
in der-Nähe von Kalafat am .20. Sau. erhält sich in
englischen undsranzösifchen Blättern. »Jstuae"l Pascha
soll an der ,»Spitze von .12,000 Mann ‚einen neuen
Ausfallgemacht und die Rassen geschlagen..haben. Die
Firiegsereignisse in der..Wallacheinehmen überhaupt eine
unverttiuthete..Wendung Während mantäglich einem
Angriff auf. Kalafatvon Seiten der Russen eutgegeufah,
meldet eineDepesche ausBukarest vom 28. v..M., daß
sich dieselben von Krajowa zurückziehen, und die Türken
die Jnsel Mokan..bei Oltenitzawieder genommen, so
wie Turnu mit 4000und Karakal mit 2000 M. besetzt
haben. Die -eo1nbnirte Flotte,snach der Baikos-Bay
zurückkehrend, istgrößtentheilsdortvor Anker gegangen.

DasGerücht nun-einem Zusammcnstoß der engl-
frauzös Flotte mit .der.russischen Flotte war,.wie sich
erwarten ließ, gänzlich unbegründet.

Ueber die Rückkehr der vereinigten Flotten in die
Baykos-Bay«vernehmen wir jetzt bestimmt, daß dieselbe
nur alseine vorübergehende Maßregel,,und zwar ledig-
lich,.uni die Berproviantirungsder Flotten zu,bewirken,
erfolgt.ist. Nachieinigen Tagen werden die Schiffe
wieder ins Schwarze Meer einlausen. Die russ. Flotte
krenzt bei .Sebastopol. —- Omer Pascha ist ernsthaft
erkrankt.

dem Stadtbezirke einznverleiben.
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-1Ve2rtnischtes.
·:New-York, T im „Sinn. Jerganguen «Monat ·.·wn«rd.et:z«u

.Ro.chester . in den vereinigten Staaten . eine Trauung durch

.die. »hochwii·rdige« Antoinette »L. ..Brown, .den weiblichen

Predigen,.,vo·llzogen.--—— Jln Staat Georgien ist..ein Preis
.von 50 L. für den fettesten,bestaussehendsten Sängiinganf

.. der nächst-en Wiesfe ausgeschriebeU ..worden.

d- Jn Schottland wird «der·..-(Sjaloanisnnts zum-Schutze

der Obstbäutne gegen Insekten gebraucht. ...Man versiehtden

Baum ‚am Fußeund .Gip.sel miteinem .Tlii11»g,.utltett.a11s

Kupfer, .. oben aus Zink. Werd-en beide Ringe miteinetn
.9)«iessingdraht verbunden, so erhält jedes,Jnsekt, dasden

Sittpferriug berührt, einen galvanischen Schlag, von deines
.. betäubt oder getödtet wird.

Aus Stadt nnd Kreis.
ss Ausder Sitzung der«Stadtver.o.r.dneten,

Waldenbnrg, 3. Februar 1854.

Anwesend 12 Stadtv. Hr. Rathsherr Töpffer wird auf
seinen früher geleisteten Eid mittelst Handschlagdurch Hrn.
Biirgerinstr. Bogelals wiedergewäl,)ltes Mitglied des Mag.
verpflichtet und in sein Amt eingeführt. Der Rathhausschank
soll wieder auf 3 Jahre verpachtet werden. »An Stelle des
·.abgehenden zSchiedsmanUs des .2. Bezirks, Hen. Bergrath
»v. tätige, wird Hr..Buchbinder Schuuke gewählt. Die sehr
mnsangreiche Geschäfts-Ord11ung der Stadto.-.-«’iers. wird mit
geringer Abandernng so angenommen, wie sie von der betr.
-,Comtnission vorgelegt worden. Der bisl)..Vorstel)er des 1. Be-
zirks, Hr..Tischlertnstr. Tschirner, dessen bish. Stellvertreter,
Hr. Fleischerlnstr. Peter, der bish. Vorst. des 2. Bez» Hr.
Riemermstr. Penndorf nnd der bish. Vorst. des 4. Bez» »Ok,
Zirkelschnlied Thater, werden sämmtlich wiedergewählt; an
Stelle des ..abgehenden Vorst. ..-des 3. Bez. wird der bish.
Stellv. Hr. Schuhtnachermstr. Rudolph, als dessen Stellv.
Hr. Böttchermstr. Vogel sen., als Borst.-Stellv. des 2. L565.
Hr. Töpferntstr. Kluger und als Vorst.-Stellv. des 4. Bez.
Hr. Nagelschmiedetnstr. Zan gewählt. Auf den Vorschlag
des Mag. beschließt-die Vers» daß bei dem Kgl. Landraths-
Amte-der Antrag gestellt werden soll, die Gemeinde Ober-
Waldenburg mit Ausschluß des Schloßbezirks, so wie die
zu Hertnsdors und Ober-Waldenbu»rg gehörigen Enelaven

q Ein der Armenkasse ge-
hörigen Capital von 400 Thlr. soll wegen säuutiger Zinsen-
zahlung gekündigt werden. Von der, mit geringer Medi-«
fieation, erfolgten Bestätigung des Stadtv.-Beschlusses, be-
züglich des Einzugs- und Hausstandsgeldes, Seiten-J der
Kgi. Regierung, nimmt die Vers. Kenntniß. Einer bejaht-ten
Wittwe werden in Berücksichtigung ihrer dürftigen Lage die

 

.laufenden Abgaben, sowie die etwaigen Reste erlassen. Mag.
wird ersucht, die Vom Registrath Hm. Pautziuger für das
Dehnen der Stadtv.-:)tegistratur eingereichte Liquidation zur

Auszahlung an die Kammereikasse anzuweisen.

* Die Pockenkrankheit scheint sich wieder einzusinden.
Es starb anihr am .1. Febr. ein Mann in Tannhausen.

—-

Hierzu ein ,,I,Allgemeiner Anzeiger«
als Beilage.



- Wessgenreinee Werk-seinen
 

Beilage zu M1 M »der Schlesischeu Gebirges-Blüthen;
 

W-nldenbnsrg, Wäitrwoeh »den 8. Februar 1854. ....

M
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szWerldenbnerriedHände-e Chaussea
Dividenden-sahl«un.g.

Zufolge Beschluß der am 26. Juni Its-so stattgefundenen General-Versammlung der Ackionäre des
Wakdmhukg-Fkikd1åndek C.k,ausskk-kakjns »Und zwar passus 3 der damals aufgenommenen Verhandlung
ist die Dividende für das Geschäftsjahr 1853 auf 2 Rchlr. pro Hundert festgestellt worden Und fordern
wir die geehrten resp. Actionäre des Waldend-neg-.Friedländer Cbasussee-Vereins ergebenst auf

diese für das Jahr 1853 auf .2 zur. pro Hundert resp. auf 15 Sgr.. pro Aetie sich ergebende
Dividende in den Gefchäftsstunden bei dem Kassendirector des Verein-s, Herrn Kaufm.—Tielfch
und zwar in dissen Conrptoir, der Handlung Ziebig SC-otnp. hier- gegen Rückgabe der »be-
züglichen Dividendenscheine bis zum 1. April c. m Empfang zu nehmen.

Dividenden, welche innerhalb dreier Salm, vom 1. April s. ab gerechnet, nicht erhoben werden,
Verfallen nach § .24 des Statuts der Vereinskasse.

Waldenburg den 2. Februar 1854.
Das Directorium des Wnldenburg-.Fried«länder ChansfeezVereinQ

Brote-reife fiirden Monat r{ffwebmmr185—1.
Das Brod (ausgcbacken zu 1,2,3,4 u.5 Pfd.-c)-kostet pro Pfo.

a) gemengt, b) .k«ornenes:

 

  

» n) .b) -c) a) b) c

AxBackeV sgpf.sgpf»,Pfd. sg f.sgpf. PfD—
Schal...... 1 3 1 41——5 Schubert.-.«. . 1 4 1 -51——5
ci.Otremba. .1 4 «1 5 1—5 C.Töpfer .1 1 1 4 25
Vogel» . .1 2 1 31—45 Schönfeld. . .1-3 1 41—5
Jentsch ..... 1 3 1 41—5 Praufe.-. . ...1 3 1 5235
Herold.»... . .1 2 1 31235 Riedel ...... 1 3 1 41—5
Krieger... . ...1 Z 1 4124 Fritsch . . .1 2 1 —3 5
B. Brothändler. « Joh.-Weist. . . 1 4 1 5 1——5
Hekzcr . . . .-.1 - 1«.21——·-5 Berger. . . , .1 4 151—5
W.Püschel».1 - s1 3 23 Krömer. . . ...1 2 - - 1—5
B.Köhler . . .1 3 1 6234. Bachstein.. . .1 3 1 4-1—5
Satin- ..... 1 2 - - 1—5 Eckart... . .....1 1121—5
Kluger ..... 1 6 1 8 .2 - Glantzdorff ...- - '1 ‚31—45

teinert.-... .«-1 3 .1 -4 1——5 Frohburg..·. .1 2 1 31——-5      
 

Die am 5. d. .M. Abends 8 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner “lieben Frei-n
von einem gesunden Knaben, zeige .ich Statt
besonderer Meldung ergehe-Ist an

Waldenburg den 7. Februar 1854.
P. C. Frankenstein.

Bekaniitmachitng.
Die Anlieferung von Holzrnaterialiem

A. fur die Segen-Gottes- und Weifsig-
Grube zu Alter-affek-

150 --— 180 Schock Staminholz, _
5 —- 8 Schock Pfosten,
15 « 20 Schock Latten,
30 Schock Bretter,
40 Schock Schwartenz

B: für die Casparjz und TheresieiGrnbe
» zu Barengrund,

100 bis 120 Schock Stamml)olz,
5 Schock Pfosten,

 
  

20 Schock “Betten,
20 Schock Bretter,
12 Schock Schwartenz

C... fiir den See en-"Go"ttes-Tie«fbnu zu
A tw.afsse.r,

20 Schock starkem -Scha-ch·tl)olz,
10 Schock Stamml)ol-z,
diverfen Bau- und Schnitth·ölzern, sowie
behauenem Eichenholz zu Pumpenlagern

"für den Zeitraum svom 1. März 1854 sois 1. Juki
1855 soll im Wege-der Submifsion ·Vergeben.rverden.

Die .Lieferungs-Bedingungen sind in unserm
Verwaltungs-Bürden hierselbsi zur Einsicht ausgelegt.

Preis-Offerten sind .·portofrei und Idee-siegelt mit
der Aufschrift:
Submission «an die Lieferung von --Holz-materialien

«für(die
Segen-Gottes- und Weissig-Grnbe fzu Altwsasserz

·-Caspar- und Theresie-Grube ·-zu Bärengkund,
Segen-Gottes-Tie"fbsau szu Altwasser,

bis zu dem im Büreau Eber unterzeichneten
Werks-verwaltung
Sonnabend den 18. Februar Ya. sc., Vor-

mittags 10 Uhr,
anstehenden Submifsionsternjine einzureichen. Speis--
ter eingehende -oder«den Bedingungen nicht entspre-
chende Offerten bleiben unberücksichtigt.

Altwasser den 1. Februar ··1854.
"Sie .-Verwaltung der sAltwasser Stein-

kohlensBetfgwerka

Betten und Bettfedern
sind ganz besonders billig zu. Verkaufen bei

Eckert, TUhrenhändlec »in Alte-passen



Schulden, welche meine Tochter Marie Er-
nestine fernerhin auf meinen Namen macht, be-
zahle ich von nun an nicht mehr.

Ober-Salzbrunn den ö. Februar 1854.
vaohner Worbs.

 

Die über den Barbiergehiilfen Paul in Wal-
denburg ausgesprochene Beschuldigung nehme ich
hiermit als völlig iinbegründet nach ;schiedsmänni-
schem Vergleich öffentlich zurück, Und ist mir der
2c. Paul nur als rechtlicher Mensch bekannt.

Ernestine Jentfeh.

Gedenke mein!
Dein Hoffnungsstew, — er ist Dir nicht geschwunden,
Er strahlt für Dich noch immer hell nnd rein.
Denn glaube mir, was ich für Dich empfunden,
Wird Eigenthum für Dich ans ewig fein!
Doch Eins bitt’ ich: »Hör’, was mein Mund hier sprichst,
Und trau den Worten der Verlänindung nicht.«

  

Wo sich ein Herz zum Herzen still gefunden-
Warf ja der Neid schon oft den finstern Blick;
Und dies giebt Trost. —- Daruiii: ihr frohen Stunden,
Kehrt ias recht bald beseligeiid ziiriirkl —-
Defz. freu’" ich und), — wenn einst der Frühling glänzt,
Schon längst Vereinigung-die Herzen kriiiizt.

Die wahre Liebe kann sich nimmer trennen,
Kein Mißgeschick erschüttert ihre Macht.
Je mehr sich Herzen näher kennen lernen,
Je mehr auch ihnen Glück und Frieden lacht!
Doch fliehst Du mich nnd willst mir abhold sein,
So bitt" ich bloß: »Gedenke freundlich mein!“

 

Zu dein bevorstehenden Jahrmarkt die ergebene
Anzeige, daß ich eine Auswahl der neuesten

Putzfaehein
als Hüte in verschiedenen Farben, Putz- und
einfache Haubem Ball-Auffälze,. so wie
Gariiirungen von Saiiimt Zins- Haar-
Basll-Blumen und Scherpen, auch eine Aus-
wahl Negligee-"Häubchcn, gestickte Unter-
Aeriiiel, Chemifetts, Kragen, Bänder,
sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel ein-
pfehlez ich erfuche daher die geehrten Damen, mich
mit recht Vielen Auftrag-en zu beehren.

Auch übernehme ich das Waschen und
Modernisiren der Strohhüte in allen Ar-
ten, welche aufs- Schönstes und Billigste
hergestellt werden« —— Dies empfiehlt

die Dameiiputz-Haiidluiig
der

Paiiliiie Hohaiis
aus- Schwei:dnitzj..

· Meine Wohnung befindet- sich am
Ringe, bei Pfesserkiichter Hm. weißer,

Wir zeigen hiermit unsern Geschäfts-
freunden in Wasldenburg und Umgegend
ergebenst an, daß wir diesmal den dorti-
gen Jahrmarkt nicht beziehen, ersnchen des-
halb etwaige Aufträge an uns schriftlich
nach hier gelangen zu lassen.

Caskel Fraiikcuftcin 8 Sohn
in Lande-Stint

‚ '«i' Hierdurch erlaube ich mir die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich zum bevorste-

‘ » henden Jahrmarktmit meinem wohlassortir-
ten Lager von «

Danienputz-Waaren
als:feidenensöiitemBallaiiffätzcn,Blunien.
Putz-, einfacher und Negligee-Hauben in
Mkchster Auswahl, eintreffen werde und verspreche
bei den neuesten und elegantesten Modells die bil-
ligsten Preise.

Auch übernehme ich Strohbüte in jeder Art
Geflecht zum Wafchen und Modernisirem und bitte
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Wiein L»ogis ift wie immer im Kauf-
mann Pflucker’fchen Haufe im friihern
Steueramts-Lokale.

Loiiife Krafel
aus Sch-weidnitz.

 

 

Ein neues
UiiiverfabFlecken-Vertilguiigs-Mittel

in Flaschen ä 15 Sgr. und 772 Sgr.
gegen Harz, Wachs, Fett, Säureund andere Flecken,
zur Entfernung aus- feinen und ordinairen Stoffen, er-·
funden vom Apotheker Walpert in Herrnstadt,
empfing und empfiehlt »

Wanmdukg Nob. (Engelmann.
 

 

Einem in: und auswärtigen
«m33 Publikum erlaube ich mir erge-

« beiistanzuzeigeii,daß ichjetzt auch
kaut-irren Schweinskopf

nach pariser Art,
Mododell nach straßhurger Art, mainzer
Roulade, liibecker Mettwurst, frankfurter
Bratwurst,- straßhurger Wurst, Cervelat-
Wurst nach braunschweiger wie auch nach
straßbnrger Art, Sardellen-Leberwurst,
polnische Knoblauchwurft und Sulzwurst
stets bester Qualität liefern werde.

Karl Beriidt, Fleischernistr.
wohn-h. bei Hin. Barbier Schöbel,

Friedlciiiderstr. No. 95.

   



wirkt belebt-nd und erhaltenb auf die  
   

  

  

    

 

    

 

"-,l I‚ Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut und
_ k et _) « s· ist daher Damen und Säubern, sowie irrer-

·- ·«-·k--———-».;»;;z.,7».;;s;",,z».»·»s 1: 3’536 haupt Personen von zartern Teint, zum Wa-
" chratnthodtthntbmdni schen und Baden ganz besonders zu em-   · pfel)len. Jedes Stück ist in einer, das Frec-

simile des Verfertigers führ-enden EnveloYPe vetjsiegelt und befindet chh das alleinige Depot für
Waldenburg bei C. G. Hammer 85 Sohn, in Salzbrunn bei E. J. Horand und in Char-
lottenbrunn bei Edttard Sees-leer

m. Borchertsde aromatiseh-medicmische Kräuter-Seife,
erfreut sich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenschaften auch in hiesiger Gegend einer
ungetheilten rühmlichen Auszeichnung und nimm ZLaldenburg : unter Garantie der
Aechtheit Z: mer allein vorriithig bei ß”. G. Hammer s Sohn in Waldenburg,

  

  

 

E.

Sehwarzwälder Wanduhrem
Einem geehrten Publikum hiesiger und

auswärtiger Umgegend ertaube ich mir
ergebenst anzuzeigen, daß ich am bevor-
stehenden Waldenlsurger Markt mein

· Schwarzwälder TLanduhrem
Lager bei dem Gastwitth Herrn Flog el tm ,,gel-
ben Löwen« aufschlagen werbe, woselbst ich von
den allerneuesten Summa, von jeder Gattung Uhren
eine Auswahl habe. Ich werde trotz der guten
Waaren die allerbilligsten Preise stellen, wovon sich
jeder geehrte Käufer überzeugen kann.

A. Eckert,
Uhrenhändler in Aktrvasser.

 

 

Doktor Kochjs « .
(K’o’ni·gl. preuß. Kr.-Pl)ys. zu Peittgcnbety

HxiAIQUI‘E st— BUNBÜNS
»F haben durch ihre Güte allerwarts den

Ruf als das vorzirgliebste Haus-
mittet für Brust-, »Katarrl)»-

und Husienleidende erlangt und nnd in Orc-
ginalsSchachteln a |0 Sgr. und 5 OKgr stets-
verkåthkg bei (S. G Hammer S Hohn m
Waldenburg, E. F-. Horand m Salzbrunn
und Eduard Seyler in Charlottenbrunn.

.--..-- —-·-—--—-

 

 

Von

frischen Prefzheteu
halte ichs von jetzt ab stets Lager und- empfehle das-
selbe zur gefälligen Beachtung-

Waldenburg im Februar 1854..
Robert Engelmann.

Von heute an und während der
2‘532? Fastenzeit ist wieder gut gewasserter

”am? Stocksisch izu bekommen :: Iris-blinder-
Straße Nr. 52. Unterzeichneter er-

sucht um gefällige Abnahme·.
Waldenburg, den 27. Januar 1854.

Bachsteim

F. Honmd in ’öalöbrunn Unthard See-vier in Charlottenbrunm

Die von dem Königl. Preuß. Professor
Dr. Albcrs zu Bonn angelegentlichst empfoh-
lenenQspJsheinifcbeu Brust-Caramellen-åt1sind muntre-gelten Ditten in 5 Sar. —- auf deren
Bordertette sich die bildliebe Darstellung »Vater:Nhem used die Wkofel«befiudet—infrischer
Sendung wieder von-5mm bei

Not-. Eggeltttanm
A n z e i g e. «

Ein tjoktaviger guter und brauch-
‚ » '.. barer Flieget steht Veränderung halber

i·..,,-.«s billig zum Verkauf. Wo? sagt die
Erpe . d. Bi.

 

  

 

Ein noch ganz gutes Sopha mit 16 Sprung-
sedern steht wegen Mangel an Raum zum billian
SPreise zum Verkauf. Nahere Auskunft ertheilt
die Red. d. Bl.

- Frisch geweisserter Stocksifch
ist von heuteab und und wahre-nd

der Fastenzeit hindurch zu haben bei
Waldenbu«rg.. verw. Guhl gb. Wallnisch.

Zwei ineinansdergehende Sterben sind zu am:
miethen und Ostern zu beziehen bei- E. Brbdsel;
das Nähere zu erfragen besimTischlermstn Menz.

 

 

 

 

Tannbaufen.
Sonntag den 12. Februar 1854t

. x f: Z 1.)" s« ’»,«s» : . «- ' «: ..gf»

- : . »v. I«» . »F E : — ..k .:z« «

2 x « ·-. .- : s-. -.-« ·: es
- « k » »He-« - ‚9. »s« :„ z - ;‘ ‚'- .-

'. 3: s-.·.- -3 »s"- U- 9'"c 'q? ‘I . - k-·

ausgeführt von der Ernsdorfer Kapelle, un-
ter Leitung des Herrn H. Schimme-

Cntree ä Person« 272 Sg.r.. Anfang 372 um.
Nach Beendigung des Concerts findet

a l l
flott, wozu ergebenst einladet

C. Nafchke, Brauermeisier.

       



ZEISS Thaler
im werden bald auf ein landliches Grundstück,

wozu ein Gatten und zlcker zu d Scheffel
Aussaat gehören, zu leihen gesxuclt. Das

Nähere in der Erpeo d. Bl
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L Zur-er Bei-nur«lbier
IV auf Sonntag und Montag, als den 1?...

und 13. d. M ladet alle seine Freunde und Gön-
ner hiermit ergebrnst ein

Neu-Salzbrunn. chl)irner,
zur Friedrichs-ruh.
 

 

Were-inDiesem-er- Eies911193
Sonnabend den 11...M

Kranzrhen
im Saale zur Plumpe

DerToreiand
 

EMOMWTWOOPEHEWOWQOUÄQQWG

II- (5312195313311?th„35191111’112911’11 Z
M Sonntag den 12. Februar 185+, ?-
He im Gasthof zur Stadt Berlin, wozu erge- TÄ-
E benst einluden Der Vorstand. 5?}
E ObersWaldenburg M

I
f
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{öRAE-SoCOECA-QuiCOECAI
RS-Oes-

Zilr TUUFUUHUT
auj Sonntag den 12 Febr ladet ein in: und aus-
wartiges Publikum ergebenst ein

  

 

Ditltnonnsdorf Jahm Bronercnstr.

ZEIT-.-" ’.'.= iiis Eis ’X’ ’H’Isi- ’33 61" KäfO ’.'.-"”3? SIC- ’33 TIE- :E: IX- si- ’K’
s :::e

.. Zur Tanz-Ninus ,«·»,«
---» auf Sonnlg nnd-Montag den 12 .1}:

.:.:2‑‑ und 13 d. M. ladet ergebenst ein zic-

sJie und bittet um zahlreichen Besuch ZE-
::.:: Waldenburg. G Bergen ‚3;:
€59. Gasiwirth zur goldenen Krone-. R

’33-WWT33Li- 938 III- ’Ä’vu“”0HI- THIS-I- ’X’ ’X’ Ti- ’X’ .‘3 si- ’K’Q.«VM

re Gesichtskreises-ein«-
Sonntag den 12. d. M

Bmmteilbier,, sz
tWild-Schweinbratemis« « -
und viele andere Herrlichkeiten, billig und gutl Zu
gütigem Besuche ladet alle Welt ergebenst ein.

Ernst Weis.

 

  

, . I‘ v / cDenkmal D11: Liebe,
errichtet bei der Wiederkehr des Todestages unsereru

geistlichen Enkeltochter,

Anna Paulina Ida Aus-arge
Gestorben am 12 Februar 18.53311 Gottesberg, in dem

zarten Alter von 3 Jahren.

UliickØ

Die Rückkehr dies sung schweren Tages fiihket
Heut unsern Geist in die Vergangenheit zurück

Ju einen Kreis, den Unschuld noch gezieret
Durrh ein geliebtes Kind, zu seiner Eltern Glück-

Gern folgt die Liebe jenem heißen Drange
Hin zu dem Glück, das die vergangne Zeit ihr«gab,

Doch lehrt das herbe Schicksal: oft nicht lange,
So führt es sie an ein geöffnet Grab.

Auch uns zerriß der Tod die süßen-J«Z,aude
Die ein geliebtes cnkeltiud mit uns vereint.

Da es noch in der Unschuld rosigem Gewande
Es stets durch zarte Kindesliebe gut gemeint.

Doch auch der Schmerz vertraut Der Höchste waltet,
Wenn er auch früh die hoffnungsvolleKnospe bricht,

Eh sie zur schönen Blüthe sich entfaltet,
Sie blüht für höhre Welt, flir diese Erde nicht.

Gottesberg im Februar 1854.
Die trauernden Groß-Eltern

Christian Hoffmann.
Johanne Hoffmann, geb. Heilmann.

 

Getreid 1226:1312 reckt-Preis
Schlveidttitz, den 3. Februar 1854.
 

 

  

 

 
 

Der weißer selber , .
Scheffel Weizen Weizen Roggen Gaste 8.511111:

Beste.... Him- eines-— 2‘211... ? 151—21111{1:5—
211111111... -»—— 2 16 6
Geringe« 33 33—— 323-— 2112—21.) 81———3 13

Breslau, izden 6. Februar 1854.

Beste . . . . 962101 94-99 7726.1 702 73 41248193.
Mittle . . . 91 90 74 67 39 -
Geringe. . 84 82 72 65 37 -

Spiritns 13 919,659). Riiböl 123/ ERtI. bez.
Gottes-: Berichte.

Breslau, den 6 Februar 1854.

DiTatcu ....... 951/2 Br. ' Schls Pfdor. 1340 wes-TM
Friedrichsd’or.. —- - dito 37200.... Mik-
Lonisd’or, vollw.‚1091/9, - Reutcnbriefe 4%. . 96 -
Poln. Sl‘mntbiltetß. 93719 G. Eise11b.-Actien.
Oester. Banknoten 78W Br. ärzgdnvagrciß.1041/45831
St.-Schldsch.3«-2- 887+ - dito Prior. 400. .94V4·Br.
Seehdl.-Pr.-Sch. — Br. Oberschl. A3'/200.1671/„ -
260111.93111bbr.40/0102%t - ditoB. 3.1/„0014133/4 -
dito 11e11e31/22 933/4 - ditoPr.-Obl.c4- 9474

Oberschl.--.Krak 4- 1401J47B1z
G. Ndrff.chl-9Jia’rk. 4- 9373 -

Neisse-Brieg 40/0. 637., .

Schlei. Pfandbr.
ä 1000i“. 33/2 -

dito Rust. 4% . .
gess-d
102 Br.      
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